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Neue Kleiderwaare und
Seide, deren Verkauf

Samstag endet.
Die Ersparnisse sind groß, die Vor-

räthe sind groß, die Stile sind alle neu
?die aUerneueslen Ofserlen für Früh
jähr und Sommer. Slwa« andere» ist
zu bedenken die angesührten Preise
waren in Kraft, den Tag vor dieser
Verkauf anfing.

»2,0« 36 Zoll Faille, ein schwarze«,
corded Seidciadrikat von weicher Ab-
rundung und seinem Gianz, das sehr
anzieliend ist. <ölle, N.33.

»t.7S Georgette Crepe, 4» Zoll breit,
in Farben. Ein wirklich gute« und sti>
lisch«» Material, »1.35.

Granite Cloth, b» Zoll breit,

für An,iigt. Kleider und stilisch, Röcke.
Elle. 7S Cent».

IZ.iX) Checked und Streifen Velour
?ebtnfall« b» Zoll breit, in alle den

»tuen Farben Kombinationen, welche
die« Fabrikat so populär machten. E«
ist eine» der größten Verkäufer im Lör-
rach. tl SS.

»I.KO Rahm Sergt ist etwa«, va»
oerlangt wird diese Saison, gerade wie
letzten Sommer. Ein Sil Zoll Mate-
rial, da« gut gewoben ist und sich gut
tragen wird. »l.l».

tl.tXl weiße waschbare Corduroy sür
Sportröcke und andere Gewänder. E«
ist von Modeexperten erklärt worden,
»daß keine Garderobe vollständig tst
ohne einen weißen Rock für Sommer-
gebrauch." 69 Cent».

»2,(X1 Shaniung und Rajah Seide,
SS und 27 Zoll breit respektive, in alle
den meist verlangten soliden Farben,
wie von den besten Moden verlangt.
»1,2b.

tl.bo Satin», alle 36 Zoll breit, in
neuen und populären Schatlirungen.
Dutzende zur Auswahl. 95 Cent».

tl.b» Tafsela, in allen Farben, für
bezaubernde Kleider und Anzüge, 36

Zoll breit und sehr stilisch. »I.IS.
>2 0» Foulard» 36 Zoll breit, in

und neuesten Dessin». Die spezielle
Anziehung der neuen Saison, gezeigt in
großer Verschiedenheit. Elle, »I.SS.

tz2.lXi Streiken Satin und Streifen
Tafseta, betrachtet al» eine» der besten
Materiale für Kleiderröcke, Kleider und
Anzüge. ?.49.

t2.uu und »2,50 Crepe Meteor, Sa-
tin de Ehine und Meteor Tasseta, 4»
Zoll breit, und betrachtet al» eine« der
wunderbarsten Ofserlen de» Tage» un-
ter den vielen Schwarzwaaren. tzI.SS.
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Inland.
Die PastoriuS-Feier des Krie-

ges wegen verschollen.

Wie über dir Spirituosen Industrie

FlottcnbastS in Hamvton Road«

Nicht wie Morgan.

John G. Johnson hat der Stadt
Philadelphia seine Gemäldegalerie hin-
terlassen und zwar ohne jede Klausel,
die es seinem Sohne ermöglichen wür-
de, das Geschenk zurückzufordern und
zu verkaufen.

Schlag für Raucher.
In Wheeling, W. Va., stellte neulich

die größte ?Stogie"-Fabrik der Stadt
den Betrieb auf unbestimmte Zeit ein,
weil Material und Arbeitskräfte un-
erschwinglich teuer geworden sind, und
700 Zigarrenmacher sind dadurch be-
schästWungslos geworden.

Opfer eines Unfalles,
In Manila, Philippinen, ist Oberst

L. P. Davisvn, der dort dem Sieben
undzwanzigsten Bundes-Jnfanterie
Regiment attachiert war, an Verletzun-
gen gestorben, die ihm durch ein aus
schlagendes Pferd beigebracht worden
waren. Er war 1853 in Wisconsin
geboren, hatte 1881 die Kriegsschule
in West Point bezogen und hatte auch

China, 1900, gedient.

Sozialisten gegen Krieg.

Die sozialistische Partei von Ame-
rika hat ihren in St. Louis abgehal-

seien gegen Krieg und für unmittelba-
ren Frieden. Der Konvent erklärte
auch. Geld für Führung des Krieges

s i tz e r s.

Berri, Besitzer des ?Standard Union,"
von Brooklyn. Der Verstorbene war
1848 in Brooklyn geboren. Er war
eine Zeitlang Berichterstater und trat
1888 als Mitbesitzer bei der ?Standard

Fii r ne u e Flott e n ba si s.

Kongreß eine sofort verfügbare Be-
willigung von H?,OVO,OVO für Erwer-
bung von Land und Equipierung einer
Flotten-Operationsbasis in Hampton
Roads dringend befürwortet. Dieselbe
soll mit einer Fliegerstation, Lager-

nach dem Plane des Sekretärs, der
Platz der Jamestowner Ausstellung
und anstoßende Ländereien erworben
werden, die zu P1.400.0V0 zu haben
wären. Die Kosten der Errichtung
der Basis selbst würden P 1,600,000

Wie aus Schenectady, N. F., berich-

schen Journal und Mohawktal Post'
beschlossen, die beiden Blätter zu kon-
solidieren und sie unter dem Namen

Unseld, jr.,Dr. Charles P. Steinmetz,

Zes Blattes bleiben.
Lüge festgenagelt.

Die National Model License League

Preßberichten soll H. I. Waters, der
Präsident des Ackerbau-College des

500,096 Bushels Getreide, das zu

09S Bushels zu hoch gegriffen, da sich

000.000 Bushels stelle.
Fords patriotisches Aner-

bieten.

Status deutscher Schiffe,

von 52,000,000 geltend, den sie angeb-

Dampfer nach Amerika zurückfuhr, als
er drahtlos über den Ausbruch des
Krieges verständigt wurde, und daher
es unterließ, Goldbarren im Werte
von 511,000,000 in England abzulie-
fern. Als Verteidigung hiergegen
wird die Wahrscheinlichkeit einer Be-
sitzergreifung durch feindliche Kriegs-
schiffe geltend gemacht.

Deutscher Sänger gestor-

ben.

einigten Sänger, von Chicago. Er
hinterläßt die Witwe geborene Birkert,
zwei Söhne, Eugen und Karl Behrens,

bene war am 22. Oktober, 1863, in

weltweite Suche nach Platin begonnen,
welches Metall zur Herstellung starker
Explosivstoffe und für viele friedliche

Gewerben erübrigt werden können,

Die Handels-Attaches im Ausland

ben.
Die Enthüllung des Pafiorius-

Kcranion Uockenlilatt.
Scranton, Va., Donnerstag, den S« April t»? 7.

nen soll, ist auf Wunsch des Mayors
Smith, von Philadelphia, bis nach
dem Kriege verschoben worden. Es

Herrn John B, Mayers, des Präsiden,
ten des Deutsch-Amerikanischen Zen-
tralbundes, von Pennsylvanien, den
Dr. Hexamer in seiner Eigenschaft als

den.
Der Grund, weshalb der Mayor die

Enthüllungsfeier bis nach dem Kriegt

niger ausgeschlossen erscheint, als kaum
in einem Stadtteile von Philadelphia
eine s« erbitterte Stimmung herrscht,

Ausland.
Die ?Hiadeuburg-Liuie" «ud

ihre Bedeutung.

fest Italien befürchtet eine»
DurchbruchSversoch der Oester
reicher.

Die Kriegslage.
Mit mächtigen Frontalangriffen hat

die neue ?Große Offensive" der Alli-
ierten von allen vier Angriffslinien
aus eingesetzt. Es sind vier getrennte
Schlachten, welche geschlagen werden.
Daß die Angriffsbasis sich auf einer
fortlaufenden Linie ausdehnt, schafft
keine innere strategische Gemeinsamkeit.

offenen Feldschlacht und der mit dieser
Beimengung verfolgte Zweck, das heißt
die beabsichtigte Durchbrechung der geg-
nerischen Front. Solcher Durchbruch
ist an den genannten vier Punkten in
Angriff genommen. Mit Frontalan-
griffen, welche unter allen Umständen

im ersten Ansturm erzielt werden. Se-
bald dem Feind die Möglichkeit zu
konzentrierter Abwehr des Angriffs
gegeben ist, verringern sich die Chancen
des Erfolges des Durchbruchsversuchs,
denn das Durchstoßen einzelner Linien
allein bedeutet noch keinen Durchbruch.

Man muß sich den Verlauf der
Somme-Offensive vergegenwärtigen.
Auch diese hub mit der erfolgreichen
Durchstoßung einer ganzen Reihe von

feindlichen Linien nach einer gewalti-
gen artilleristischen Vorbereitung an,
um, da dem Durchstoßen der Durch-
bruch nicht folgte, schließlich im Sande
zu verlaufen. Heute muß sich erst he-
rausstellen, wie weit den Vorstoß vor-
anzutragen die Frontalangriffe der

Die ?Hindenburg-Linie," welche eine
strategische Stellung auf dem westli-
chen Kriegsausbruch bedeuten sollte, ist
bereits, wie die kürzliche Rede des bri-
tischen Ministerpräsidenten Lloyd-
George gezeigt hat, zum politischen
Schlagwort geworden. Mit Schlag-

nig beendet, wie der Sieg notwendi-
ger Weise sich an bestimmte Stellun-
gen knüpfen muß. Unter der Hin-
denburg-Linie wird die stark befestigte
strategische Stellung verstanden, welche
die Deutschen nach der freiwilligen Zu-
rückziehung ihrer früheren Somme-
Front zunächst als Bollwerk der Ver-
teidigung und dann als Stützpunkt
eines eventuellen Gegenangriffs festge-
legt haben. Es wird noch manch eine
Linie durchstoßen werden müssen, be-
vor die neuerliche Große Offensive der
Alliierten an der Westfront ihren
Zweck erreicht haben wird. Die fran-
zösischen militärischen Sachverständi-
gen klassifizieren die Kämpfe, welche
zurzeit auf der breiten Front zwischen
Reims und Lens stattfinden, als typi-
schen Bewegungskrieg, während die
vorsichtigeren britischen Kritiker darauf
hinweifen, daß sie ein Gemisch von
offener Feldschlacht und vom Graben-
krieg seien; sie hoben auch bereits vor

nen an der italienischen Front, speziell
In Süd-Tyrol. Diese Meldungen
stammen ausschließlich aus dem italie-

bereitgestellt, die an die strategisch
schwächsten Punkte der Front gewor-
fen werden sollen, sobald der Ansturm
von Norden her einsetzt. Der Um-
stand, daß die angeblich eine Million
starken Reserven meist in der Lom-
bardei, das heißt im Festungsviereck
und im Raum westlich dei Gardasees
bis Mailand hjnüber, stehen, erlaubt
Rückschlüsse auf eine prinzipielle Aen-
derung im ursprünglichen italienischen
Operationsplan. Bisher war dieser
ausschließlich offensiver Natur gewe-
sen, und zwar mit der Tendenz eine«
kräftigen Vorstoßes gegen Jnner-
Oesterreich, mit dem Hauptziele Wien
und dem sentimentalen Nebenziele
Triest. Da dieser Plan gründlich
mißlungen ist, scheint man sich aller
weiteren Angriffsideen entfchlagen und
für eine möglichst wirksame Verteidi-
gung des eigenen Gebietes entschieden
zu haben, um wenigstens noch die Waf-
fenehre zu retten.

Vor vier Wochen haben der britische
Generalstabschef Sir William Robert-
son und der französische General Wey-
gand in Rom mit dem König, dem
Höchstkommandierenden Cadorna und
dem Sou-Ches des Generalstabs, Ge-
neral Porro, die Lage besprochen. Es
fiel da« Wort, .la fronte decisiva della
grande guerra," und man erörterte,

welche Hilfe England und Frankreich
den Italienern gewähren könnten,
wenn der erwartete österreichische
Durchbruchsversuch Erfolg haben sollte.
Die ?entscheidende Front" des Krieges
ist die Westfront, und die Herren in
Rom faßten vor allem die Maßnah-
men ins Auge, welche getroffen wer-

Lombardei eindringt und dann seinen
Weg in der Richtung auf das südliche
Frankreich fortsetzt. Daß in solchem
Falle der Krieg ein ganz anderes Aus-
sehen gewinnen, die endgültige Ent-
scheidung nur mehr eine Frage ganz
kurzer Zeit sein würde, verhehlte man

sich nicht.
Die Italiener erwarten den öster-

reichischen Vorstoß gegen die Lom-
bardei aus dem Gebiete im Westen des

auch den Namen Judikarien trägt.

Durch dieses Tal gelangt man zur
Stadt Brescia an der Hauptbahn
Mailand-Verona-Venedig, der wichtig-
sten Verbindung des Hinterlandes mit
der gegenwärtigen Front, Hat der
Feind Brescia, dann ist es mit dem
Stellungskrieg vorbei, dann kommt es
in der weiten Ebene zum frischfröhli-
chen Bewegungskrieg, den die Italiener
aus guten Gründen scheuen.

In den letzten Tagen haben die Ita-
liener wiederholt die Bahnanlagen um
Rovereto und Calliano im Etschtal

Mummer 17.

unter Feuer genommen, um Truppen-
transporte zu stören. Calliano ist der
Ausgangspunkt für die Militärstraße,
die auf das Plateau von Folgareittz
und Lafraun und in ihrer Fortsetzung
bis Arstero und Asiago führt. Boa
Roveretto läuft eine Straße durch da»
Terragnolo-Tal demselben Ziele zu.
Vom Kriegsschauplatz in Judikarie»
hat man schon lange nichts ipehr ge-
hört. Daß die Oestereircher hier de»
Hauptvorstoß ansetzen werden, ist nicht

tigen Verbindungen mit der Bah«
Trient und Bozen alles zu wünsche»
übrig lassen. Womit aber nicht gesagt
sein soll, daß die Unteraktion gegen
Brescia nicht auch im Plan Hötzen-
dorfs liegt. Aber alle Anzeichen deu-
ten darauf hin, daß die kommend«
Offensive wieder da einsetzen wird, wo
sie am 13. Mai, 1916, eingesetzt hat,
nämlich in dem Winkel zwischen Etsch
und Brenta, das heißt im Pasubio-
Gebiet, auf dem Asiago-Plateau und
im östlichen Valsugana, und daß di«
Unterbrechung der Zufuhrstraßen der
Jsonzo-Armee ihre erste Aufgabe sein
wird, die durch die Besetzung von Vi-
cenza und Padua gelöst werden kann.

Seit der Premier Lloyd-George am

23. Januar im Parlament erklärt«,

daß die Lebensmittelvorräte auf den
britischen Insel geringer seien, als je
vorher, hat sich der Mangel infolge d«d
deutschen Tauchbootkrieges und der
Erschöpfung der Vorräte der übersee-
ischen Länder, auf die England fS«
seine Einfuhr angewiesen ist, stetig vrr.

In einer Versammlung des Land-
wirtschaftlichen Komitees von Norwich
wurde ein an die Landarbeiter gerich-
teter Appell des Premiers verlesen, i»
welchem dieser sagt: ?Wir mögen nicht

auch unser Heer und die Mannschafte»
unserer Flotte mit den Erzeugnisse»
unseres eigenen Bodens ernähren miis»

sondern auch daheim. Wenn sie Hit«
bricht, so bricht sie überall. Die Land-
arbeiter müssen ihre Kraft aufs äußer»
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